
Hofrat Prof. Dr. Karl FRITSCH 
(∗ 24.2.1864 in Wien, † 17.1.1934 in Graz) 

 
Karl FRITSCH studierte nach einem Jahr in Innsbruck an der Universität Wien 

Botanik und wurde dort 1886 zum Dr.phil. promoviert; 1890 habilitierte er sich. Nach 
Anstellungen in Wien wurde FRITSCH 1900 als Professor für Systematische Botanik an 
die Universität Graz berufen, wo er aus bescheidenen Anfängen ein Institut aufbaute. 
1910 wurde er Direktor des Botanischen Gartens, 1916 wurde das neu errichtete 
Institutsgebäude bezogen. Aus der sehr breiten wissenschaftlichen Tätigkeit sind vor 
allem drei Schwerpunkte hervorzuheben: Floristisch-systematische Studien, beson-
ders zur Flora von Österreich, monographische Arbeiten (besonders über Gesneria-
ceae) und Arbeiten zur systematischen Stellung und Gliederung der Monocotylen. An 
Kryptogamen interessierten ihn besonders Pilze und Myxomyceten. 
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Die Serie FRITSCHIANA wurde als Publikationsorgan für die zahlreichen 
Aktivitäten im Zusammenhang mit der botanischen Sammlung des Institutes für Pflan-
zenwissenschaften, Bereich Systematische Botanik und Geobotanik (vormals Institut 
für Botanik), der Karl-Franzens-Universität Graz (GZU) gegründet. Vor allem Schedae-
Hefte der von den Mitarbeitern herausgegebenen Exsiccatenwerke sollten hier er-
scheinen, aber auch Exkursionsberichte sowie Listen und Indices besonders wert-
voller Bestände in GZU. Das Spektrum wurde mittlerweile auf floristische und kleinere 
taxonomische Arbeiten (zwischenzeitlich auch auf das Samentauschverzeichnis des 
Botanischen Gartens) ausgeweitet. Die Schedae-Hefte des von Prof. Dr. Josef POELT 
begründeten, inzwischen abgeschlossenen Exsiccatenwerkes Plantae Graecenses 
sind die Vorläufer dieser Schriftenreihe. 
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Umschlagsbild: Carolofritschia diandra ENGL. (= Acanthonema strigosum HOOK.f.); nach einer Zeichnung 
in HUTCHINSON, J. & HEPPER, F.N. 1963, Flora of West Tropical Africa, Ed. 2, Vol. II: 382. 


